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Muslimische Frauen im Spannungsfeld einer doppelten Benachteiligung 
 

Muslimische Frauen befinden sich meist in einem Spannungsfeld doppelter sozialer Benachteiligung. 

Sowohl die Mehrheitsgesellschaft als auch muslimische Communities tragen 

widersprüchliche Angebote, Erwartungen und Forderungen an muslimische Frauen, die eine doppelte 

Benachteiligung produzieren, was z.B. Beziehungs- und Lebensformen, Körperlichkeit, Sexualmoral, 

Geschlechterrollenvorstellungen,  Partnerwahl, Berufswahl oder auch religiöse Orientierungen 

angeht. Wie kann religiöse Bildung zur Bewältigung solcher Lebensanforderungen beitragen? 


